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155 Hire Sede ene erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn: und 
Hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jahrlich 2 Nthl., vierteljährig 15 5 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr eine 
Zeile ‚gewöhnlichen Drucks 1. Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird für eine volle und eine einzelne Zeile für zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit größern Lettern anfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewohnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 

j zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
ſcript etwa irrtümlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, zuruͤckfordern. Die Abholung. 
des arte mug tglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blaͤtter der vori⸗ 

gen Tage nicht nachgetzefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteljaͤhrig 
wird. aber das Blatt taͤglich ins 0 8 geſandt, auch fuͤr Landbewohner in eige⸗ 
nen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 12% ad sünyie 
Das Bureau, dritten Damm M 1432. iſt taglich von 8 bis 12 Uhr Vormit⸗ g 
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zug falgenden 

Tage muͤſſen bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir übergeben ſeyn 


j 


Sehen A ee , 
Angekommen den 30. März 183ùù mn m 
„r. Apotheker Burghardt aus Bromberg, Frau d. bn hr 
Familie aus Locka, log. im Hotel d' Oliva. % 
Bek an n um a ch unn g. 

„In der Nacht vom 8. auf den 9. Marz c. iſt der katholiſchen Kirche zu 
Groß Katz, Neuftädter Kreiſes, mittelſt gewaltſamen Einbruchs ein ſilberner Kelch, de 
inwendig vergoldet mit Deckel e kleinen ſilbernen und ver⸗ 


A 


‚Biel 
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deten Kreuz (nach dem Kirchen Inpen rio 12 Loth ſchwer) mit einem gruͤn taf⸗ 
1 Uebe zit goldener und hen Stickereſ, eben es i 
Indem wie dieſen Diebſtahl hiedur zur n e Kenutniß bringen, for⸗ 
wir Jedermann, beſonders aber die Polizei⸗ un 

ments fo wie die Gensd'armerie hiemſt auf, zur Ermittelung der Thaͤter nach 


Kräften wirkſam zu fein, die etwa entdeckten Spuren zu verfolgen, den vorbezeich⸗ 


zuhalten, een en fie igeigensfohten for une den verDäcptigen Inhaber deſſlben ab 


2 fenden Domain e GEN als uns ſofort Anzeige zu machen. 


Danzig, den 2 182 NR 
— Königl. Preuß. Regierung. = Abtheilung des Innern. 
1 Den diesjährigen Remonte⸗Ankauf betreffend. 


Wegen der Eigenſchaften, welche die der Militair⸗Commiſſton anzubietenden 


Pferde beſitzen muͤſſen, und wegen der Futterungs⸗Art dieſer Pferdebringen wir die 


im 2lſten und 23ſten Stuck des Amtsblatts pro „1825 ertheilte Anweiſung hiemit 
in Seim tenz > e f 5 | 
Danzig, den 22. Mär; 1832. 7 5 25 
Rögigl. Preuß. Kegierung. Abtheilung des Innern. 
Den Kemon Ankauf in der Provinz Preußen und Litthauen betreffend. 
. Die in dieſem Jahre in Preußen und Litthauen angeſetzten Remonte⸗An⸗ 


! 


Kaufe: DMMEr® ſollen wie feüher durch eine Militair⸗Commiſſion an nachbenannten 
Tagen fpögehalten werden a 3 ö 1 5 


den 13. Juni Culm, 0 
— 14. — Schwetz, 
— 15. — Neuenburg, 


2 3057 i ; — 16. — Rospitz den .@ 9: HAB 438 
ah as „ = — Metern 2 \ 81119 N 109 
% ann a we 19. — Tiegenhoff, e am mene rere 


= 20. — Elbing, 8 5 


0 


7 N 
den 21, Juni Mes) Holland a % 37 8 905 


Dis erkauften Pferde werden wie gewöhnlich zur Stelle abgenommen und 


baar bezahlt. 


5 . FAR 1 4881 Lee nh 151. 8 
Die geforderten Eigenſchaften eines Remonte⸗Pferdes und die ſonſt igen Bedin⸗ 


gungen bei dieſem Kauf bleiben, 


wie fie. in den früher erlaſſenen Bekanntmachungen 


Behufs dieſes Zweckes ausgeſprochen ſind, i PR deren Wiederholung für un: 


nöthig erachte and nur nochmals in Erin una 
oder. folche Pferde, die vom Schnitt noch nich voll 
ſtänden von der Remonte⸗Commiſſioa 878. 0 © 

gabe, 


„ Daß die erhandelten Pferde bei der Ab 


„daß pat, gelegte Hengſte, 
geheilt find, unter keinen Um⸗ 
en ſollen“ 0. 2 
mit einer ‚guten neuen Trenſe, 


1 


zwei nenen hanfnen Stecken und a neuen Hanfnen Halfter verſehen fein müſ⸗ 
ſen, being ich wiederholt zur Kenntniß. SL, | 
Sollten die Herren Pferdezüchter 47 und Sjährige aber nicht ältere, aroße 


ſtarke zum Artillerjezug⸗Dienſt ſich eignende Pferde e ee fein, ſolche 
\ 


zu verfaufen ;_ To, crfuche. ich dieſelben 13 der Remont⸗Commi 
mit vorzuſtellen, bemerke aber noch, wi ö 


braucht fein dürfen, 


Berlin, den 10. März 1832 5 
Dek Generak⸗Major und Remonte⸗Inſpecteur Bet R 


Ane = 3 


ion zur Auswahl 

e ſolche Pferde zwar ges aber nicht ver⸗ 

A an e ere ng \ 
N ee 5 325 87 


ti zes e mag n s. 


8 Ah A Nn 4 au Fe 5 * 4 
8 Der hieſige Schuhmachermeiſter Joſeph Srankowski und die Wittwe Ro⸗ 
ſalia Lilling geb. Kawalska haben für die zwiſchen ihnen zu volzichende Ehe 


durch gerichtlichen Vertrag vom 
lichen Standes prodinzialrechtlich 


II. Februar 6, die hier unter Eheleuten buͤrger⸗ 
e Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes, aus⸗ 


geſchleſſen ß; arHn 3 ji 
Di.irſchau, den 13. Februar 1832, Ar BER R € 
. Königlich Preuß. Stadtgericht. . 
2 — —— — TE 2 


re Eh 


BFF. 


Die geſtern vollzogene Verlobung meiner jüngſten Tochter Tereſia Wilhel⸗ 


mine, mit Herrn Carl Eduard 
ergebenſt an ; 


Danzig, den 2. April 1832. 
Als Verlobte empfehlen fi 


Warneck, zeige meinen Freunden und Bekannten 
! Freun eke 
f J. C. Meyer. 


A L. W. Meper. 
a Ä C. E. Warneck⸗ 


FFV : 
Geſtern Abends um 914 Uhr emifcblief zu einem beſſern Leben, Frau Pau⸗ 


line Beate verwittwete Prediger 


de la Motte geb. Zabani an Enikräftung in ih⸗ 
N 1 = : 


* — -Y 
* 5 N 
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rem 780ten gesensjährt, welches die unseri. Verwandlen und Freunden hiemit er⸗ 5 
gebenſt anz anzeigen die Kinder, en lag 
Danzig, den, 31. Mär ‚1832. m EN En * 92 


RR 


Bent 1 na br keen a gen len. 15 * sis 0 un & 
Kult 1581850 56235 neee 


f 18 N N isch volle ag che 1 1 5 


Heft erſe dienen, wischen algen if 70 0 At 11 hf Re 1 in 
Frankreich. — 2 Frankreich A, 25 Katie. — 3) Aus einem © el von 
Muͤnchen, betreffend den 9 5 ahrbterg | von n 1831. N Cie Bem kung über‘ 
die Charte von 1830. — 5) Uster, einige feed Ae chliften e fr den Ketten 


Nonaten des Jahre es 1831. 
ee Seh g 1882 be oe a 5 Geebetoſte Wache. 
tung (bet welcher ach ausführliche Eu abeiß ind), nimmt Beßeleng a an 


emp der Gnomen 0 1 von 95 55 W. Kran 0 


. 


in der Ewertschen 3 noch e N ER 8 
a ene ee e ee Ka ER e n. 8 
Mitwoch den 4. il wesen fi 9 
Frauen⸗Vereſn. 1 1 . 1 


Unter mehreren minder mern estnfränden: befteen» Abend 
auch ein blau feidener Damenpelz mit breitem Marderbeſatz und Baͤuchenfutter von 
einem Wagen entwendet. Eine angeweſſene Belohnung n wird gern und beſtimmt 
Beinjenraen zugeſichert, der era ‚nase Mn nn kann Poggenpfuhl 

Strohhiihe werden in jeder. ede von Montag bis E. Sonnabend Tauber 
und billig gewaſchen, auch auf Verlangen nach der ſtets neueſten Mode garnirt 
dei A. Kop ſch, Kunſt⸗ und ue ene e M pas pe 5 
dim Schauſpielhauſe. HH | 
7 02220200000 BO 

Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem hieſigen geehrten Publikum als see 
Lebe Ich habe die fo bekannte Zinngießerei des Herrn Mentzel uͤbernommen, g 


verſpreche die prompteſte Bedienung, fo wie auch die . billigſten Preiſe. G 
Danzig, den 30. Maͤrz 1832. . Fein Sr. Trummer, 
85 Heil. Geiſtaaſſe W 984. 
Seeed ee dee 
Alle Gattungen Strohhuͤthe werden wieder aufs beſte bei mir e a 
a allerneueſte garnirt, und in ſehr kurzer Zeit wieder zurückgelieferr. 
M. Löwenſtein, e L. 


* 
— 
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990 Strohbuͤthe werden auch in diesem Jaht wie sine gewaſchen und 
vorzüglich i push auch na, Belieben gergirt . de I. ©. Weyde, 
große Kiämergafe N 650. 


Nach in ek 


wird in kurzer Zeit Capt. 3. 8. Geslin mit feinem Schiffe Sophia Friederike 
genannt, von hier bſegeln, Paſſaglere finden mit deinfelben eine bequeme Reiſe⸗ 
gelegenheit, auch 105 noch Raum für, einige Laſt Fu Nähere Nachricht ere 
9 der W Guſt. Dinnies und. der Unterzeichnete. 35 Ae Seeger, 


HEN Maͤkler. 5 
8 f 3 N ana a h 
Kauſdoſe zur Aten Klaſſe 65ſter Lotterie 1 täglich in meinem Latente, 

Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 991. zu haben. Reinhardt. . 

8542 Kauflooſe zur. Aten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung den 7. April c. 

8 4555 in meinem Comptoir, Langgaſſe N 530. zu haben, 1 8 
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e FFC 15 
Das EN us Heil, Geiſtgaſſe . I. mit 6 Stuben, 3 Kuͤchen und Apa 
tements, bee ein anständiges Logis mit 3 Zimmern und dem erforderlichen 
N t werden. zu Oſtern, frei. Nachricht Johanntsgaſſe No. 1329. N 


Langgaſſe „ 527, iſt ein Logis don 4 Stuben, Küche, Kammer, und g 
geischänen ruhige, Einwohner zu Oſtern, rechter Zeit zu vermiethen. 


Langenmarkr % 429. gegenüber der Boͤrſe iſt ein fehr ſchönes Rosie in 
der & Belle: ‚Erige an eine kleine anſtaͤndige Familie ſogleich zu vermiethen. 90 


Kohlenhorkt . 5 iſt eine Wohnung von 2 neben einander llegenden Stu⸗ 
ben nebſt einer Kammer an einzelne Herren halbjährlich oder auch monatlich zu 
der miethen , und Oſtern rechter Ziel 125 BU, beziehen. Das Naͤhere wegen N Mie⸗ 

the am altſtaͤdtſchen. Graben 436. b 


1 „Sachen 50 Ba in Serie 
: wer 1 ) As bilia oder bewegliche Sachen. 
108. Willnuß, Obſtbaͤume⸗ Accazien und allerlei Serge be he erben billig ver⸗ 1 
kauft in der Scbießſtange M537. bei Meyer. 
2 ‚pferde: Haurtuch von beſonderer Qualität zu Stühl⸗ . fund 1 erhielt, 
und empfiehlt zu den billigſten Preiſen Flche, Langgaſſe 410, 
„Seife Fimdurger Käfe erhäft man billig Langgaſſer; Thor 45. 8 
Punſch⸗Eſſenz vom feinſten Jamoiku⸗Rum 4 19 Sgr-, von Arac 3 25 


Sgr., ae Rumm a 124 Sgr., Arak de Batavia a 15 Sgr. 7 rat double 
a 25 Sgr. die Bont, whit man Langgaſſer ho No. 45. 


zw 
1 — 


„Auf vorzuͤglich guten und trockenen Torf, der 


keinen üblen Geruch giebt, zwei Thaler der Klafter, frei vor des Käufers 
Thuͤr, werden Beſtellungen im Rathsweinkeller angenommen. i a 
Die in der letzten Fraukfurther Meſſe von mir perſoͤnlich eingekauften Waa⸗ 
ren ſind mir ſo eben eingegangen, und kann ich fuͤr Herren und Damen als die 
allerneueſten und geſchmackvollſten Artikel zu ſehr billigen jedoch feſten Preiſen em⸗ 
pfehlen, als helle Kattune, Ginghams, Indiennes, Stuffs, Merinos, und Luͤſter, in 
allen Farben, vorzuͤglich billige ſchwarze und blauſchwarze Seidenzeuge, die modern⸗ 
ſten Umſchlage Tier und Shawls, carirte Wollenzeuge, Piqués und Piquedecken, 
fur Herren die neueſten Holstuͤcher, Chemiſeites und Cravatten, Weſten und Ho⸗ 
ſenzeuge in großer Auswahl, und feine moderne Herrenhuͤte. 5 
3 N > S. S. Baum, erſten Damm W 1131. 
ese eee e e 
Daß ich meine waͤhrend der Meſſe in Frankfurth perſoͤnlich eingekauf⸗ 
Sten Waaren bereits ausgepackt habe, beſtehend in ſchwarzen und couleurten Sei- 
Gdenzeugen, wollenen Waaren, als: 34 breiten Merinos, Thibet, Lustres chan⸗ 
eant, Stuff, Caſſinet, Damen⸗Tuch, ſchwarzen 44 breiten Stuff, ſchwarzeng 
G Meubel⸗Moor, baumwollene Waaren, moderne Cdtüne, Ginghams und Indien ⸗G 
One, Nanguin, Satinet, glatten und rauhen Pique, Bombaſin: Parchent ? 
Hund Dimitty, ferner: Shaws und Umſchlagetuͤcher, kleine wollne, feine, flor 
Herepp, halbſeidene, baumwollene und kattune Tücher, Weſtenzeuge, ſeidene Herz 
Hren Hals- und Taſchentüͤcher, Handſchuhe, graue und weiſſe Daummollene® 
Strümpfe, Kaͤmme und Taͤndelſchuͤrzen, zeige ich E. reſp. Publikum unter Zu⸗ 
Eficherung der reelſten Bedienung ergebenſt an. 15 1 a 
S 780 ö Adolph Lotzin, S5 M 371. 
FFF 9959599 
Lein⸗ Und Rappkuchen find billig zu haben Hundegaſſe J 294. 
b) Immobilis oder unbewegliche Sachen. 
Von dem unterzeichneten Gericht wird mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 8. October v. J. hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß das auf 
der Speicher⸗Inſel in der Schleifengaſſe . 4: des Hypothekenbuchs und M 304. 
der Servis⸗Anlage gelegene den Erben der Wittwe Paleske gehörige Grundſtuͤck, 
zu welchem ſich in dem unterm 20. December v. J. angeſtandenen Termin kein 
Kaufluſtiger gemeldet hat, nochmals oͤffentlich feilgeboten werden ſoll. ER 
Hiezu haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen Termin auf f 
f den 22. Mai a. 6. | 
vor dem Herrn Auctionator Engelhard an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kauf; 
luſtige hiedurch vorgeladen werden. 5 5 d - 
Danzig, den 11. März 1832. % hn a 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


1 


4 
Dienſtag, den 3. April 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Axctus⸗ 
hofe verſteigert, und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmigung, wo⸗ 
zu eine ſechs wöchentliche Friſt beſtimmt iſt, zugeſchlagen werden: 
das Grundſtuͤck in der Heil. Geiſtgaſſe W 1003. der Servis⸗ Anlage und 
W 26. des Hypothekenbuchs, beſtehend in einem maffiven Wahnhauſe von 
3 Etagen, einem dergleichen Seiten- und Hintergebaͤude, nebſt einem Hof⸗ 
raum mit einem Waſſerbrunnen. Dies Grundſtuͤck, zu welchem wegen der 
4 Dachtraufe, des Lichtes und der Ausſicht vom Hintergebaͤude, eine Grundge⸗ 
—ecchiigkeit gehört, trägt jetzt 250 Auf jährliche Miethe und kann zu Michae⸗ 
lis d. J. rechter Ziehezeit geräumt werden. 5 5 
Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll ſofort die Aufnahme 
des Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Kaͤufer teägt, erfolgen und gleichzeitig das 
Kaufpraͤtium baar eingezahlt werden, ſoweit daſſelbe naͤmlich das zur erſten Stelle 
und 5 Procent jaͤhrl. Zinſen ingroſſirte Kapital von 1000 %, welches nicht ge⸗ 
kuͤndiat iſt, überfteigt; jedoch hat Käufer ſich dieſes Kapitals wegen dergeſtalt mit 
dem Realglaͤubiger zu einigen, daß Verkaͤufer aus dieſem Schuldverhaͤltniß ganz 
herausgeſetzt werden. Die Uebergabe des Grundſtuͤcks erfolgt dei der Vollziehung 
des. Kaufkontrakts, und zwar in der Art, daß Käufer von da ab, gegen Ueber⸗ 
nahme ſämmtlicher Gefahren, Laſten und Abgaben, in den Genuß der bis Mi⸗ 
chaeli d. J. laufenden Miethe tritt. 2.08, 25 i 
Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Auctionator nicht ſchon bekannt iſt, = 
haben ſolche vor dem Termin nachzuweiſen, widrigenfalls ihre etwanigen Gebote 
nicht angenommen werden duͤrfen. Von dem baulichen Zuſtande des Grundſtücks 
beliebe man ſich vor dem Termine an Orr und Stelle, und dom Hypotheken-Zu⸗ ö 
ſtande im Auctions⸗Bureau, Ketterhagſche Thor ME 105a zu informiren, 


Sach en zu 5 verkaufen auſſerhalb Danzig. 
) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 5 


Die zur Baron v. Hölkerfambfhen Concursmaſſe gehoͤrigen Gutsantheile 
Gr. Doͤnnemoͤrs A. und B. bei Neuſtadt, von welchen der Antheil K. auf 2674 
S 18 Sgr. 1 &. und der Antheil B. auf 3146 f 18 Sgr. 8 & landſchaft⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, find auf den, Antrag des Curators der gedachten Maſſe dergeſtalt, 
daß jeder Antheil beſonders äusgeboten und verkauft werden ſoll, zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt worden, und die Vietungs⸗Termine auf . 
5 5 i den 28. December kd. J. 
33 ö den 3. Mär; 1832, 


l 3 & 
0 > 


> A 5 — N 
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angesetzt. Es werden demnach Kauftieb haber aufgefordert, in dieſen Terminen Bor⸗ a 


mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Hexen Oberlandesgerichts⸗Aſſeſffor Krug 


hieſelbſt, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den. Zuſchlag 
4 Br. 


der gedachten Gutsantheile an den Meiſtbietenden zu gewärtigen 
Die Tape iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 27. Sedtember ais i!!! 8 
f Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 1 


77 
Weber: den Nachlaß der am 8. Juli 1831 hieſelbſt verſtorbenen Witwe Ze⸗ 
lena Dyck geborne Iſaac, zu welchem der vor dem Danziger Thore hierſelbſt sub 
M216. gelegene Obſt⸗ und Geköchsgarten, nebſt. Gartenhaus Scheune und 
Wagenremiſe gehoͤrt, iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und werden 


alle ‚diejenigen, welche an dieſen Nachlaß Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, 


dieſelben in dem auf EN „ ö 
N den 1. Mai c. a. 9 Uhr. Morgens 7 

hier anberaumten Termin, entweder ſelbſt oder durch zufäffige Bevollmaͤchtigte, 

wozu der Juſtiz-Commiſſarius Schuß ler zu Marienwerder in Vorſchlag gebracht 

wird, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Aus⸗ 

bleiben aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte Für verlustig 

erklärt und mit ihren Forderungen aur an dasjenige, was nach Befriedigung, der 


ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, derwieſen wer⸗ 


den. Mewe, den 10. Januar 1832 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


i „Angekommene Schiffe zu Danzig den 30. März 1832. 
5 an Krüger d. Danzig, k. v. London mit Ball. Brig, Louiſe Auguſte, 188 N., an Ordre. 


ens Beek b. Stavanger, k, v. Stavanger mit Hering, Slup, Skuͤmringer, 31 N. — 
Joh. er t v. Barth, k. v. Stralſund mit Ball. Galeas, Juliana, 79 N. ana 
J. Jacobſen v. Bergen k. v. Bergen mit Herring. Slup, Leonort, 14 C. I 
5959. J., Witkop nach Riga mit Ball. F . . 1 
31 — 164 J. R. Platter re ve 


NRW Feop. Genke nach Pillou. 
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